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Das war aber auch mal wieder Zeit, Zeit für Männerboxen: 
groß, stark und breit und mit Horn oben drin. Nur der Name, 
der irritiert ein bisschen, denn er signalisiert ganz klar: Hier gibt 
es außer jeder Menge Dynamik auch sinnlichen Wohlklang 

Vom Eros 
des Klangs  

Thivan Labs? Haben Sie noch nie ge-
hört? Nun, ich auch nicht. Das ist jetzt 

auch kein großes Vergehen, stammt doch 
der Hersteller aus einer ganz anderen Ecke 
der Welt, nämlich aus Vietnam. Und das 
wiederum macht Sinn, denn in diesem 
fernen Land scheint eine Art HiFi-Boom 
ausgebrochen zu sein – zumindest, wenn 
ich nach den von meinen zahlreichen neu-
en Facebook-Freunden geposteten Bildern 
mit neuer und alter HiFi-Technik gehe; die 
Texte dazu kann ich leider nicht lesen. 

Thivan Labs ist laut eigenem Bekunden seit 
10 Jahren auf dem Markt und präsentiert 
nun mit der Eros-9 Anniversary den ersten 
Lautsprecher, der sich auf dem deutschen 
Markt bewähren möchte. Eckhard Derks 
vom TCG-Vertrieb gebührt die Ehre, die-
sen hoch interessanten Schallwandler 
entdeckt und für uns verfügbar gemacht 
zu haben. Um noch einmal auf meine 
Facebook-Freunde zurückzukommen: Bei 
deren Anlagen-Bildern zeigt sich eine Ten-
denz zum traditionellen HiFi vergangener 
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Mitspieler

Plattenspieler:
·  Transrotor Alto mit SME 5009 

und Merlo Reference 
·  Transrotor Zet 3 TMD 

mit SME 5012 und Figaro

Phonoverstärker:
·  Quad Twentyfour Phono
·  Accuphase C-37
·  Lindemann Limetree

Verstärker:
·  Accuphase C-2420, A-47

Gegenspieler

Lautsprecher:
·  Audio Physic Avantera III
·  Süßkind BEO LX

Eine Bemerkung noch zu unseren Mes-
sungen: Die Eros-9 ist ein Lautsprecher, für 
den der Betrieb mit Single-Ended-Röhren-
verstärkern empfohlen wird. Und wie bei 
ganz vielen dieser und ähnlicher Lautspre-
cher gibt es keine Impedanzlinearisierung, 
das heißt, auf der Trennfrequenz der Wei-
che gibt es einen deutlichen Buckel. Dies 
wiederum bedeutet, dass die Box an Ver-
stärkern mit einem niedrigen Dämpfungs-
faktor, wie ebenjene erwähnten Röhren-
verstärker, in diesem Bereich etwas lauter 
wird. Den meisten unserer Leser ist es be-
kannt, dass sich die LP-Redaktion auch mit 
Lautsprecherentwicklung im Selbstbau-
bereich auseinandersetzt. Ich habe einen 
Saugkreis aus einer Spule, einem Konden-
sator und einem Widerstand entworfen, 
der, parallel zu den Eingangsterminals ge-
hängt, den Impedanz- und Phasenverlauf 
der Box fast perfekt egalisiert. Das soll kei-
ne Kritik an der Box und ihrem Entwickler 
sein – wie gesagt, das Gros solcher Boxen 
wird ohne Linearisierung gebaut –, nur 
eine Option für Hörer mit Kleinleistungs-
Röhrenverstärkern. 
Unser Hörtest begann dann doch mit 
einer etwas potenteren Kombination, 
die sich gerade frisch in unserem Hör-
raum eingefunden hatte: Ein Setup von 
Accuphase, bei dem ich gleich einmal nach 
Aufsetzen der Nadel in die Einlaufrille ren-
nen gegangen bin, um die Lautstärke mas-
siv abzusenken. Meine Güte, die Eros-9 
HABEN Wirkungsgrad!
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Tage, sprich kleine Röhrenverstärker und 
große Lautsprecher mit viel Wirkungsgrad. 
Dementsprechend bietet Thivan Labs zur-
zeit drei Serienmodelle an Lautsprechern 
an. Bemerkenswert ist das große Modell 
Anteros-9, eine offene Schallwand mit zwei 
Fünfzehnzöllern für den Tiefmittelton-
bereich und einem großen AMT für den 
Hochton. Ergänzt wird das Setup durch 
zwei aktiv angesteuerte Tieftonmodule mit 
je einem 21-Zoll-Treiber. Daneben gibt es 
ein weiteres Open-Baffl e-Modell. 
Konventioneller kommt dagegen die Eros-
9 daher, unsere Testbox. Es handelt sich 
um eine Bassrefl exbox mit einer klas-
sischen PA-Bestückung. Das bedeutet: Für 
den Tiefmitteltonbereich haben wir einen 
Fünfzehnzolltreiber mit Papiermembran, 
einem mächtigen Antrieb und dement-
sprechend Wirkungsgrad. Die Hersteller-
angabe von 98 dB können wir nicht ganz 
bestätigen, aber gut 95 Dezibel sind es al-
lemal. Für den Hochtonbereich setzt man 
einen 1,4-Zoll-Druckkammertreiber ein, 
an den ein 90x90-Grad-Horn angefl anscht 
ist. Das ist eine zumindest nicht sehr ver-
breitete Kombination; in der Regel fi nden 
sich in der Horizontalen breit abstrah-
lende Hörner mit einer deutlich größeren 
Bündelung in der Vertikalen – hier hat 
man sich zugunsten eines homogeneren 
Abstrahlverhaltens anders entschieden. 
Um dem Messtechnik-Kommentar vorzu-
greifen: Das funktioniert ausnehmend gut 
– die Eros-9 verfügt über ein sehr homo-
genes Verhalten, was die Schallabstrahlung 
in den Raum angeht. 
Der Tieftöner verfügt über ein komforta-
bel großes Volumen, so dass zusammen 
mit dem nach unten abstrahlenden Refl ex-
rohr eine durchaus tiefe Abstimmung re-
alisiert werden konnte. Wohlgemerkt: Wir 
sprechen hier immer noch nicht von einer 
linearen Wiedergabe bis an die 20 Hertz, 
sondern von einer hart aufgehängten PA-
Pappe mit einem gigantischen Wirkungs-
grad. 
Immerhin sorgt der bodennahe Übergang 
von Refl exrohr zur Außenwelt für eine ma-
ximale Tieftonausbeute. Man kann mit der 
Höhe der einstellbaren Spikes hier noch 
ein bisschen variieren. Apropos Spikes: 
Das zur Eros-9 mitgelieferte Zubehör ist in 
Sachen Umfang vorbildlich – inklusive der 
mit Magnetkraft gehaltenen Abdeckungen 
für die versenkt eingebauten Tieftöner. 

Mit einem mächtigen Fünfzehn-Zoll-
Treiber aus dem PA-Regal bearbeitet die 
Eros-9 den Tief- und Mitteltonbereich

Das sehr homogen abstrahlende 
90 x 90-Grad-Horn übernimmt 
ab etwa 2000 Hertz
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Gespieltes
Massive Attack

Best of …

Al Di Meola, John McLaughlin, 
Paco de Lucia

Friday Night in San Francisco

Gomez
Split the Difference

Gustav Mahler
Die neun Symphonien, Georg Solti

Wolfgang Amadeus Mozart
Waisenhausmesse, Claudio Abbado

Miles Davis
Milestones

Jazz at the Pawnshop
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Thivan Labs Eros-9
Anniversary 
· Preis 3.800 Euro
· Vertrieb TCG Handels GmbH, Nordhorn
· Telefon 05921 7884927
· E-Mail info@tcg-gmbh.de
· Internet www.tcg-gmbh.de
· Garantie 2 Jahre
· B x H x T 45 x 105 x 35 cm
· Gewicht ca. 45 kg

Unterm Strich …
» Zu einem Kampfpreis von unter 4.000 Euro 
erhält man mit der Thivan Labs Eros-9 einen 

Lautsprecher, der die Qualitäten 
einer guten HiFi-Box mit der Dyna-
mik eines PA-Lautsprechers perfekt 
verbindet. Klare Kaufempfehlung!

Der vietnamesische Hersteller Thivan Labs 
feierte unlängst sein 10-jähriges Jubiläum

Das Reflexrohr ist tat-
sächlich vor Nagetieren 
geschützt – der Audiophile 
schraubt das Gitter ab

Nach etwas Experimentieren habe ich be-
schlossen, die Lautsprecher auf den Hör-
platz einzuwinkeln – die Hochtonabstim-
mung lässt sich durch die Abstrahlrichtung 
fein dosieren, ohne dass sich Verfärbungen 
einschleichen. So ist die Eros-9 eine für die 
Größe und den Wirkungsgrad erstaun-
lich disziplinierte Box, die sich tonal kei-
ne Blöße gibt. Wirklich erstaunlich: Eine 
neutralere Box dieser Größenordnung ist 
mir fast noch nicht untergekommen. Eine 
gewisse Holzigkeit im Mitteltonbereich 
war nach einer Weile erneuten Einspielens 
verschwunden – man sollte sich im Klaren 
darüber sein, dass PA-Treiber im Neuzu-
stand und nach einer gewissen Spielpause 
ihre Zeit brauchen, ihre Betriebsparameter 
wiederzufi nden. Der Vertrieb gibt übrigens 
für eine ladenneue Box 500 Stunden(!) 
Einspielzeit ein – das kann bei Gelegen-
heitshörern in die Jahre gehen. 
Nun, die Gefahr besteht, ehrlich gesagt, 
überhaupt nicht: Mit der Eros-9 bleibt 
man kein Gelegenheitshörer, so sehr zieht 
einen die große Box in ihren Bann. Es 
sind die schier unerschöpfl ichen Reserven, 
die diesen Schallwandler so faszinierend 
machen. Bei normalen Pegeln und dyna-
mischen Verhältnissen ist die Thivan-Box 
einfach ein sehr guter Lautsprecher. Geht 
es dann aber im Gesamtpegel zur Sache, 
dann spürt man einfach die Macht der 
riesigen Membranfl äche, die noch dann 
jeden Pegelsprung voll mitgeht, wenn alle 
handelsüblichen HiFi-Boxen längst die 
Flügel gestreckt haben. Und gerade bei 

höheren Lautstärken merkt man auch, 
dass die zum Hochtonbereich hin leicht 
fallende Abstimmung, zusammen mit der 
recht breiten und gleichmäßigen Abstrahl-
charakteristik des Hochtöners, nicht gar 
so sezierend präzise abbildet wie die mei-
sten anderen Hörner, sondern bei aller 
Genauigkeit und Holografi e immer etwas 
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Eine wuchtige, doch noch nicht riesige 
Erscheinung ist die wirkungsgradstarke 
Box, hier mit der magnetisch gehal-
tenen Abdeckung über dem Bass 

Unter dem Typenschild gibt es 
ein einfaches Terminal 

Luft um die Konturen lässt, sozusagen die 
Exaktheit eines Horns, verbunden mit der 
Natürlichkeit einer sehr guten Kalotte und 
der Energie eines Air-Motion-Transfor-
mers. Darunter macht der große Tieftöner 
bis in den Mitteltonbereich hinein einen 
mehr als anständigen Job – die zum Tief-
bass hin leicht abfallende Abstimmung ist 
im Wohnbereich genau das Richtige: Es 
gibt einen trockenen Bass, der durch die 
Ankopplung an den Boden bis deutlich 
unter 40 Hertz reicht – für die grenzenlose 
Dynamik auch elektronischer Musik genau 
das Richtige. 

Thomas Schmidt

Messtechnik-Kommentar
Sehr ausgewogener Frequenzgang mit einem 
leicht fallenden Verlauf zu den Höhen hin. 
Extrem gutes Rundstrahlverhalten. Die leich-
te Unruhe über den Gesamtverlauf ist den 
kaum bedämpften Hochwirkungsgradtreibern 
geschuldet. Der im Freifeld schon recht früh 
abfallende Basspegel wird im Hörraum kom-
pensiert. Das Resonanzverhalten ist für eine 
so große Box trotz sparsamer Bedämpfung be-
achtlich – die Klirrwerte sind rekordverdächtig 
niedrig. 
Den Impedanzverlauf haben wir – als Vor-
schlag für Single-Ended-Röhrenverstärker – 
mit einem Saugkreis aus 15 µF, 10 Ohm und 0,18 
mH linearisiert. 

Gemessenes


